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Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Gahlen-Dorf“ der Gemeinde
Schermbeck
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetz-
        buch (BauGB)

Der Rat der Gemeinde Schermbeck hat in seiner Sitzung am 10. Juli 2002 die 4. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 2 „Gahlen-Dorf“ gemäß § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997 (BGBl. 1998 I Nr. 5 S. 137), in der zuletzt
geänderten Fassung, i. V. m. §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666), in der zuletzt
geänderten Fassung, als Satzung beschlossen.

Hinweise:

1. Das Gebiet der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Gahlen-Dorf“ ist aus der als Anlage
abgedruckten Karte ersichtlich.

2. Diese Bebauungsplanänderung wird mit dieser Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3
BauGB rechtsverbindlich. Die Bebauungsplanänderung mit Begründung liegt vom
Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an bei der Gemeindeverwaltung
Schermbeck, Weseler Straße 2, Dachgeschoß, Zimmer 303/304, während der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht aus. Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der
Begründung wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

3. Eine etwaige Entschädigung wegen dieser Bebauungsplanänderung nach §§ 39 bis 42
BauGB kann gemäß § 44 Abs. 3 BauGB verlangt werden, wenn die in den §§ 39 bis
42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Die Fälligkeit etwaiger Ent-
schädigungsansprüche kann der Berechtigte dadurch herbeiführen, daß er die
Leistungen schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

4. Hinweise auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-
     und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen gemäß § 215
     Abs. 2 BauGB:

Bekanntmachung der Gemeinde Schermbeck



§ 214 Abs. 1 BauGB:

„Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzbuches ist für die
 Rechtswirksamkeit des Flächennutzungsplanes und der Satzungen nach diesem Gesetz-
 buch nur beachtlich, wenn

1. die Vorschriften über die Beteiligung der Bürger und der Träger öffentlicher Belange
nach § 3 Abs. 2 und 3, §§ 4, 4 a, 13, § 22 Abs. 9 Satz 2, § 34 Abs. 5 Satz 1 und
§ 35 Abs. 6 Satz 5 verletzt worden sind; dabei ist unbeachtlich, wenn bei An-
wendung der Vorschriften einzelne berührte Träger öffentlicher Belange nicht
beteiligt oder bei Anwendung des § 3 Abs. 3 Satz 3 oder des § 13 die Voraus-
setzungen für die Durchführung der Beteiligung nach diesen Vorschriften ver-
kannt worden sind;

2. die Vorschriften über den Erläuterungsbericht und die Begründung des Flächen-
nutzungsplanes und der Satzungen sowie ihrer Entwürfe nach § 3 Abs. 2, § 5 Abs. 1
Satz 2 Halbsatz 2 und Abs. 5, § 9 Abs. 8 und § 22 Abs. 10 verletzt worden sind; dabei
ist unbeachtlich, wenn der Erläuterungsbericht oder die Begründung des Flächen-
nutzungsplanes oder der Satzungen oder ihrer Entwürfe unvollständig ist;

3. ein Beschluß der Gemeinde über den Flächennutzungsplan oder die Satzung nicht
gefaßt, eine Genehmigung nicht erteilt, oder der mit der Bekanntmachung des
Flächennutzungsplanes oder der Satzung verfolgte Hinweiszweck nicht
erreicht worden ist.

       Soweit in den Fällen des Satzes 1 Nr. 2 der Erläuterungsbericht oder die Begründung in
       den für die Abwägung wesentlichen Beziehungen unvollständig ist, hat die Gemeinde auf
       Verlangen Auskunft zu erteilen, wenn ein berechtigtes Interesse dargelegt wird.“

§ 214 Abs. 3 BauGB:

      „Für die Abwägung ist die Sach- und Rechtslage in dem Zeitpunkt der Beschlußfassung
       über den Bauleitplan maßgebend. Mängel im Abwägungsvorgang sind nur erheblich,
       wenn sie offensichtlich und auf das Abwägungsergebnis von Einfluß gewesen sind.“

§ 215 Abs. 1 BauGB:

      „Unbeachtlich werden

1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften und

2. Mängel der Abwägung,
wenn sie nicht in Fällen der Nr. 1 innerhalb eines Jahres, in Fällen der Nr. 2 innerhalb
von 7 Jahren seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt,
der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.“



5.  Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das
     Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen von Satzungen, sonstigen
     ortsrechtlichen Bestimmungen und Flächennutzungsplänen kann gemäß § 7 Abs. 6
     Satz 1 GO NW nach Ablauf eines Jahres seit Veröffentlichung dieser Bekannt-
     machung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
          verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung, oder der Flächen-
          nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluß vorher beanstandet, oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher
          gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
          worden, die den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:

Geltungsbereich, Ort und Zeit der Auslegung der Bebauungsplanänderung mit Begründung
sowie die aufgrund des BauGB und der GO NW erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

46514 Schermbeck, 22. Juli 2002

                                                                                               Der Bürgermeister
                                                                                                  In Vertretung

                                                                                                    -Hoppius-





Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 „Mischgebiet Bricht“
der Gemeinde Schermbeck
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetz-
        buch (BauGB)

Der Rat der Gemeinde Schermbeck hat in seiner Sitzung am 10. Juli 2002 die 2. Änderung
des Bebauungsplanes Nr.12 „Mischgebiet Bricht“ gemäß § 10 des Baugesetzbuches (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997 (BGBl. 1998 I Nr. 5 S. 137), in der
zuletzt geänderten Fassung, i. V. m. §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666), in der zuletzt
geänderten
Fassung, als Satzung beschlossen.

Hinweise:

1. Das Gebiet der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 „Mischgebiet Bricht“ ist aus der als
Anlage abgedruckten Karte ersichtlich.

2. Diese Bebauungsplanänderung wird mit dieser Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3
BauGB rechtsverbindlich. Die Bebauungsplanänderung mit Begründung liegt vom
Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an bei der Gemeindeverwaltung Schermbeck,
Weseler Straße 2, Dachgeschoß, Zimmer 303/304, während der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht aus. Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen
Auskunft erteilt.

3. Eine etwaige Entschädigung wegen dieser Bebauungsplanänderung nach §§ 39 bis 42
BauGB kann gemäß § 44 Abs. 3 BauGB verlangt werden, wenn die in den §§ 39 bis
42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Die Fälligkeit etwaiger Ent-
schädigungsansprüche kann der Berechtigte dadurch herbeiführen, daß er die
Leistungen schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

4. Hinweise auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen gemäß § 215 Abs. 2
BauGB:

Bekanntmachung der Gemeinde Schermbeck



§ 214 Abs. 1 BauGB:

„Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzbuches ist für die
 Rechtswirksamkeit des Flächennutzungsplanes und der Satzungen nach diesem Gesetz-
 buch nur beachtlich, wenn

1. die Vorschriften über die Beteiligung der Bürger und der Träger öffentlicher Belange
nach § 3 Abs. 2 und 3, §§ 4, 4 a, 13, § 22 Abs. 9 Satz 2, § 34 Abs. 5 Satz 1 und
§ 35 Abs. 6 Satz 5 verletzt worden sind; dabei ist unbeachtlich, wenn bei An-
wendung der Vorschriften einzelne berührte Träger öffentlicher Belange nicht
beteiligt oder bei Anwendung des § 3 Abs. 3 Satz 3 oder des § 13 die Voraus-
setzungen für die Durchführung der Beteiligung nach diesen Vorschriften ver-
kannt worden sind;

2. die Vorschriften über den Erläuterungsbericht und die Begründung des Flächen-
nutzungsplanes und der Satzungen sowie ihrer Entwürfe nach § 3 Abs. 2, § 5 Abs. 1
Satz 2 Halbsatz 2 und Abs. 5, § 9 Abs. 8 und § 22 Abs. 10 verletzt worden sind; dabei
ist unbeachtlich, wenn der Erläuterungsbericht oder die Begründung des Flächen-
nutzungsplanes oder der Satzungen oder ihrer Entwürfe unvollständig ist;

3. ein Beschluß der Gemeinde über den Flächennutzungsplan oder die Satzung nicht
gefaßt, eine Genehmigung nicht erteilt, oder der mit der Bekanntmachung des
Flächennutzungsplanes oder der Satzung verfolgte Hinweiszweck nicht
erreicht worden ist.

       Soweit in den Fällen des Satzes 1 Nr. 2 der Erläuterungsbericht oder die Begründung in
       den für die Abwägung wesentlichen Beziehungen unvollständig ist, hat die Gemeinde auf
       Verlangen Auskunft zu erteilen, wenn ein berechtigtes Interesse dargelegt wird.“

§ 214 Abs. 3 BauGB:

      „Für die Abwägung ist die Sach- und Rechtslage in dem Zeitpunkt der Beschlußfassung
       über den Bauleitplan maßgebend. Mängel im Abwägungsvorgang sind nur erheblich,
       wenn sie offensichtlich und auf das Abwägungsergebnis von Einfluß gewesen sind.“

§ 215 Abs. 1 BauGB:

      „Unbeachtlich werden

1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften und

2. Mängel der Abwägung,
wenn sie nicht in Fällen der Nr. 1 innerhalb eines Jahres, in Fällen der Nr. 2 innerhalb
von 7 Jahren seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt,



der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.“

5.  Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das
     Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen von Satzungen, sonstigen
     ortsrechtlichen Bestimmungen und Flächennutzungsplänen kann gemäß § 7 Abs. 6
     Satz 1 GO NW nach Ablauf eines Jahres seit Veröffentlichung dieser Bekannt-
     machung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
          verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung, oder der Flächen-
          nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluß vorher beanstandet, oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher
          gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
          worden, die den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:

Geltungsbereich, Ort und Zeit der Auslegung der Bebauungsplanänderung mit Begründung
sowie die aufgrund des BauGB und der GO NW erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

46514 Schermbeck, 22. Juli 2002

                                                                                               Der Bürgermeister
                                                                                                  In Vertretung

                                                                                                    -Hoppius-






